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An Ihre Wirtschafts- und Technologieredaktionen

ABB reagiert auf schwieriges Marktumfeld: Anpassung der Prognosen, Einführung eines Kostensenkungsprogramms – 

· Konstanter Umsatz, in lokalen Währungen Steigerung um 7 Prozent

· EBIT-Rückgang um 21 Prozent, unter Herausrechnung einmaliger Kapitalgewinne Zunahme um 4 Prozent

· Transformationsprozess nach Plan

· Aggressives Kostensenkungsprogramm

Zürich, Schweiz, 24. Juli 2001 – ABB hat heute für das erste Halbjahr 2001 einen konstanten Umsatz bekannt gegeben. In lokalen Währungen dargestellt, stieg dieser sogar um 7 Prozent. Der Ertrag vor Zinsen und Steuern sank um 21 Prozent. Unter Herausrechnung einmaliger Kapitalgewinne stieg er jedoch um 4 Prozent, was die zugrunde liegende Verbesserung der operativen Performance widerspiegelt. Ebenso gab der Konzern den Abbau von 12 000 oder insgesamt 8 Prozent aller Arbeitsplätze innerhalb der nächsten 18 Monate bekannt. Damit wird auf die schwierigen Marktbedingungen reagiert. 

(in Mio. US-Dollar, mit Ausnahme von Angaben je Aktie)
1. Halbjahr 
2001

1. Halbjahr 2000

Verän​derung

Veränderung in lokalen Währungen

Aufträge
12 648
13 647
- 7 %
- 1 %

Umsatz
11 099
11 068
+/- 0 %
+ 7 %

Ertrag vor Zinsen und Steuern (EBIT)
626
791
- 21 %
- 15 %

Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten
329
544
- 40 %


Gewinn aus nicht weitergeführten Aktivitäten und Veränderungen der Rechnungslegung
(63)
548



Reingewinn
266
1 092
- 76 %


Ertrag je Aktie, verwässert (in US-Dollar) aus:

· Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten

· Reingewinn
0,29

0,23


0,46

0,93





EBITDA
1 010
1 168
- 14 %
- 7 %

Der Transformationsprozess hin zu einer kundenorientierteren Organisation verläuft nach Plan und die neue Struktur ist in den meisten Märkten bereits umgesetzt, so ABB.

«Unsere Ergebnisse spiegeln das unsichere Investitionsklima wider, nachdem die Konjunktur​verlang​samung in den USA nun auch auf Europa und Asien übergegriffen hat. Wenn man jedoch die Erträge unter Herausrechnung einmaliger Kapitalgewinne betrachtet, hat sich die zugrunde liegende operative Performance verbessert», erklärte Jörgen Centerman, Vorsitzender der Konzernleitung von ABB. Wir halten an unserem Umsatzsteigerungsziel fest und haben Massnahmen zur Verbesserung unserer Wettbewerbsfähigkeit eingeführt, da wir in den nächsten zwölf Monaten mit schwierigen Marktbedingungen rechnen.»

Das Kostensenkungsprogramm von ABB wird in den nächsten 18 Monaten einen Abbau von 12 000 Stellen erfordern, führte Jörgen Centerman aus. Rund ein Drittel dürfte über natürliche Fluktuation zu erreichen sein. Die damit verbunden Kosten werden in den nächsten 18 Monaten auf 500 Mio. US-Dollar geschätzt. Nach Abschluss des Programms sollten sich die jährlichen Kosteneinsparungen auf dem gleichen Niveau bewegen.

Finanzergebnisse für das erste Halbjahr 2001

Die Aufträge sanken um 7 Prozent (in lokalen Währungen um 1 Prozent) auf 12 648 Mio. US-Dollar. Die Auftragslage bei Einzelaufträgen unter 15 Mio. US-Dollar blieb nominal konstant; in lokalen Währungen stieg sie im Vergleich zur ersten Jahreshälfte 2000 um 6 Prozent. Über den gleichen Zeitraum hinweg sanken Grossaufträge (über 15 Mio. US-Dollar) nominal um 36 Prozent, in lokalen Währungen um 31 Prozent.
Der Auftragsbestand erhöhte sich seit Jahresende 2000 nominal um 4 Prozent, in lokalen Währungen um 10 Prozent auf 15 373 Millionen US-Dollar. 

Nominal veränderte sich der Umsatz mit 11 099 Mio. US-Dollar kaum, in lokalen Währungen stieg er um 7 Prozent. Das nominale Wachstum im Unternehmensbereich Öl, Gas und Petrochemie betrug 26 Prozent. 

Der Ertrag vor Zinsen und Steuern sank im Vergleich zum ersten Halbjahr 2000 um 21 Prozent auf 626 Mio. US-Dollar (in lokalen Währungen um 15 Prozent). Der Gewinn aus equity-konsolidierten Gesellschaften, Lizenzerträge in Höhe von 107 Mio. US-Dollar, Umstrukturierungskosten von 20 Mio. US-Dollar sowie ein geringfügiger Kapitalverlust sind in diesem Ertrag ebenfalls enthalten. Nominal erhöhte sich der EBIT um 4 Prozent, in lokalen Währungen und ohne einmalige 

Kapitalgewinne um 11 Prozent. Im ersten Halbjahr belief sich der Kapitalverlust auf 6 Mio. US-Dollar, im Vergleich zu einem Kapitalgewinn von 184 Mio. US-Dollar im ersten Halbjahr des Vorjahres.

Der Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten sank um 40 Prozent auf 329 Mio. US-Dollar, was hauptsächlich auf deutlich niedrigere Kapitalgewinne zurückzuführen ist, aber auch auf höhere Zinskosten im Zusammenhang mit dem Aktienrückkaufprogramm sowie auf die Abschreibung von Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 39 Mio. US-Dollar im Zusammenhang mit der Ende des zweiten Quartals getroffenen Entscheidung des Unternehmens, das geplante Aktienangebot in den USA zu annullieren. 

Der Reingewinn sank um 76 Prozent. Hauptgrund für diesen Rückgang war der im letzten Jahr verbuchte, ausserordentliche Gewinn in Höhe von 548 Mio. US-Dollar aus dem Verkauf der ehemaligen Sparte Stromerzeugung. Des weiteren waren im ersten Quartal einmalige Kosten in Höhe von 63 Mio. US-Dollar im Zusammenhang mit der Übernahme des Rechnungslegungsstandards FAS 133 zu verzeichnen.

Im ersten Halbjahr 2001 erhöhte sich der Cashflow aus Geschäftstätigkeit auf 79 Mio. US-Dollar netto, im Vergleich zu 60 Mio. US-Dollar des Vorjahres. Im zweiten Quartal wurde ein Cashflow aus Geschäftstätigkeit von 296 Mio. US-Dollar erreicht, im Vergleich zu 37 Mio. US-Dollar im Vergleichsquartal des Vorjahres.

Das Eigenkapital sank per 30. Juni 2001 auf 3213 Mio. US-Dollar, hauptsächlich auf Grund des Kaufs eigener Aktien. 

Per 30.06.01. Juni 2001 beschäftigte ABB 163 838 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, im Vergleich zu 160 818 per Ende 2000. Dies entspricht einer Zunahme von 0,3 Prozent. Hauptgrund für diese Zunahme war der hohe Personalbedarf bei Projekten der Sparte Öl, Gas und Petrochemie. Personalrückgänge in anderen Sparten konnten die Erhöhung der Anzahl Beschäftigten nur zum Teil wettmachen.

Aussichten1
Die Aussichten haben sich verändert2.
Für das Jahr 2001 rechnet ABB im Vergleich zum Vorjahr mit einem Umsatzwachstum. Auch der EBIT sollte unter Herausrechnung der Kapitalgewinne sowohl im Vorjahr als auch im Berichtsjahr deutlich über dem Vorjahreswert liegen. Der Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten dürfte im laufenden Jahr auf Grund des hohen, einmaligen Kapitalgewinns im Vorjahr niedriger ausfallen. Es wird erwartet, dass der Cashflow aus Geschäftstätigkeit netto zunehmen wird.

Das Ziel von ABB, bis ins Jahr 2005 eine jährliche Umsatzsteigerung von 6 Prozent zu erreichen (ohne wesentliche Übernahmen und Veräusserungen), bleibt unverändert. Das Ziel für die EBIT-Marge wurde angepasst und liegt nun bis zum Jahr 2005 bei 9 – 10 Prozent .

1
Unter der Annahme, dass das Ergebnis nicht von wesentlichen Wechselkursschwankungen beeinflusst wird.

2
Aussichten von ABB gemäss den Aussagen des ersten Quartalsberichts vom 24. April, ebenfalls unter der Annahme, dass keine wesentlichen Wechselkursschwankungen auftreten.: Die Aussichten für das gesamte Geschäftsjahr 2001 bleiben unverändert: Unter der Annahme, dass die uneinheitlichen Marktbedingungen weiter anhalten, wird mit einem im Vergleich zum Jahr 2000 höheren Umsatz gerechnet. EBIT, Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten und Cashflow aus Geschäftstätigkeit dürften die Vorjahreswerte deutlich übertreffen. 

Im ersten Halbjahr 2001 dürfte das EBIT-Wachstum hinter dem Umsatzwachstum zurück liegen, und zwar als Folge der hohen Kapitalgewinne in der ersten Jahreshälfte 2000. Im zweiten Halbjahr sollte, in vergleichbaren Zahlen ausgedrückt, ein höheres Ertragswachstum erreicht werden. Die mittelfristigen Ziele von ABB gelten unverändert. 

Daten und Fakten zum zweiten Quartal 2001

· ABB übernahm für 360 Mio. US-Dollar 99,1 Prozent der Aktien von Entrelec, einschliesslich angenommener Schulden. Das Französische Unternehmen ist ein führender Anbieter industrieller Automatisierungs- und Leittechnik und ist mit rund 2000 Beschäftigten in 17 Ländern tätig.

· ABB erhielt Aufträge in Höhe von rund 300 Mio. US-Dollar zur Konstruktion und zum Bau zweier Hochspannungsübertragungsanlagen in einer Gesamtlänge von beinahe 1300 km in Brasilien. Damit soll der kontinuierlich steigende Strombedarf dieses Landes gedeckt werden.

· ABB erhielt einen Auftrag in Höhe von 70 Mio. US-Dollar zum Ausbau einer wichtigen Öl-Pipeline in Algerien.

· ABB und The Dow Chemical Company unterzeichneten eine globale strategische Zehnjahresvereinbarung zur Aufrüstung der Produktionsstätten von Dow mit der neuen Generation von ABB-Technologien der Industrial IT. Damit sollen die verschiedenen Werke miteinander vernetzt und die Produktivität erhöht werden.

· Der norwegische Energiekonzern Norsk Hydro erteilte ABB einen Zweijahresauftrag in Höhe von 110 Mio. US-Dollar und verlängerte einen Rahmenvertrag für Wartungsarbeiten und Modifikationen von Öl- und Gasinstallationen in der Nordsee um weitere fünf Jahre.

Industrial IT etabliert sich bei immer mehr ABB-Kunden
Für Industrial IT erhielt ABB verschiedene bedeutende Aufträge. Industrial IT umfasst die Vernetzung von Produkten, Dienstleistungen, Lösungen, Bewirtschaftung der Aktiven in Echtzeit sowie Geschäftsinformationen in einer gemeinsamen Architektur. Die schnelle und einfache Nutzung dieser Informationen erhöht in einer immer stärker vernetzten Welt die Wettbewerbsfähigkeit der ABB-Kunden. Die Lieferung von Komponenten, Systemen und Software ist ein wichtiger Schritt zur vollumfassenden Ausschöpfung des Potenzials im ABB-Konzept, Industrial IT, so ABB heute. Einen weiteren Auftrag in Höhe von 17 Mio. US-Dollar erhielt ABB zur Aufrüstung einer der weltweit grössten Papiermaschinen mit Industrial IT-Lösungen für die Papierfabrik Palm in Deutschland. Bereits zuvor waren zwei ähnliche Aufträge von Visy Industries in Australien eingegangen.

Transformation liegt im Zeitplan

Die Umwandlung von ABB zu einem kundenorientierten Konzern verläuft nach Plan, und die zugrunde liegende Struktur ist in den meisten Märkten erfolgreich eingeführt worden. 

Die im Januar angekündigte Transformation basiert auf der Schaffung sechs neuer, kundenorientierter Divisonen, ausgerichtet auf die vier Kundenbereiche Energieversorgungsunternehmen, Prozessindustrien, Fertigungs- und Konsumgüterindustrien, Öl, Gas und Petrochemie sowie auf die zwei Produktdivisionen Stromtechnologieprodukte und Automatisierungstechnologieprodukte. Letztere bedienen sowohl ABB als auch externe Vertriebskanäle. Die Finanzdienstleistungen bleiben unverändert bestehen. Die Neuausrichtung wird von einer Vereinheitlichung durch Group Processes und einer entsprechenden Infrastruktur im gesamten Konzern unterstützt, vor allem in der Qualitätskontrolle, im Supply Chain Management, E-Business und in der Informationstechnologie (IT). 

Eine Folge der Kundenausrichtung ist die Schaffung von Key Accounts. Hier wird das ABB-Know-how gebündelt, so dass den Kunden das gesamte Produktangebot von ABB aus einer Hand angeboten werden kann. Dieses Key-Account-Konzept wird auf allen Konzernebenen eingeführt.

Die Ergebnisse des ABB-Konzerns werden ab drittem Quartal des laufenden Jahres gemäss der neuen Struktur veröffentlicht. Mitte September werden alle zurückliegenden Zahlen gemäss der neuen, kundenorientierten Struktur dargestellt und zusammen mit den entsprechenden Strategien den Analysten vorgestellt.

Übersicht nach Sparten

Die Konzernrechnung des ABB-Konzerns wird in US-Dollar erstellt, der gegenüber den meisten lokalen Währungen von ABB weiterhin an Stärke gewann. Der dämpfende Effekt des erstarkten US-Dollars war auch im zweiten Quartal 2001 zu spüren. Alle Zahlen beziehen sich auf das erste Halbjahr, und mit Ausnahme derjenigen zu EBIT-Margen beziehen sich die Anmerkungen auf die in lokalen Währungen ausgedrückten Ergebnisse.

Automatisierungstechnik

in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
3 921
4 334
- 10%
- 4%

Umsatz
3 564
3 609
- 1%
+ 5%

EBIT
233
253
- 8%
- 2%

EBIT-Marge
6,5%
7,0%



Die Nachfrage zeigte über die Automationsmärkte und –geschäfte hinweg ein uneinheitliches Bild. Im zweiten Quartal 2001 war auf den Märkten in den USA und in Asien eine allgemein schwächere Nachfrage zu beobachten. Die Aufträge sanken um 4 Prozent, nachdem das zweistellige Wachstum in den Unternehmensbereichen Öl, Gas und Petrochemie sowie Antriebsprodukte und Leistungselektronik von einem starken Rückgang in den Unternehmensbereichen Flexible Automation (auf Grund einer schwachen Nachfrage aus dem Automobilsektor) sowie Papier und Zellstoff und Metalle kompensiert wurde.

Der Umsatz erhöhte sich um 5 Prozent und spiegelt sowohl die uneinheitlichen Marktbedingungen als auch die anhaltende Stärke einiger Unternehmensbereiche wie Öl, Gas und Petrochemie, Marine und Turbolader, Antriebsprodukte und Leistungselektronik wider. Diese Stärke konnte wegen dem deutlichen Rückgang der Unternehmensbereiche Papier und Zellstoff sowie Metalle nicht genutzt werden. Andere Unternehmensbereiche erreichten ein stabiles oder leicht höheres Umsatzwachstum.

Der EBIT fiel leicht schwächer aus, die EBIT-Marge sank von 7 Prozent im Vorjahr auf 6,5 Prozent. Unter Herausrechnung des einmaligen Kapitalgewinns stieg der EBIT um 17 Prozent. 

Stromübertragung

in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
1 986
2 088
- 5%
+ 2%

Umsatz
1 550
1 591
- 3%
+ 4%

EBIT
109
143
- 24%
- 20%

EBIT-Marge
7,0%
9,0%



Die Nachfrage in Asien sowie in Nord- und Südamerika hielt sich trotz der US-amerikanischen Konjunkturverlangsamung im ersten Halbjahr unverändert hoch. In Europa sowie dem Nahen und Mittleren Osten und Afrika war die Nachfrage relativ konstant. Grossaufträge aus Brasilien förderten das zweistellige Wachstum im Unternehmensbereich Hochspannungsprodukte und Schaltanlagen; der Auftragseingang des Unternehmensbereichs Leistungstransformatoren hielt sich auf dem hohen Vorjahresniveau. Insgesamt nahmen die Aufträge jedoch lediglich um 2 Prozent zu, nachdem Kunden des Unternehmensbereichs Energieübertragungssysteme verschiedene Aufträge zurückgestellt hatten.

Der Gesamtumsatz stieg um 4 Prozent. Der Unternehmensbereich Hochspannungsprodukte und Schaltanlagen erreichte eine Steigerung, während die anderen Unternehmensbereiche Rückgänge zu verzeichnen hatten. In den Bereichen Leistungstransformatoren und Energieübertragungssysteme war der Rückgang auf Lieferverzögerungen zurückzuführen, die wiederum durch verzögerte behördliche Bewilligungsverfahren verursacht worden waren.

Der EBIT sank um 20 Prozent, was auf Überkapazitäten und Projektverzögerungen in den Unternehmensbereichen Energieübertragungssysteme und Leistungstransformatoren zurückzuführen war und von den zweistelligen Verbesserungen bei den Hochspannungsprodukten und Schaltanlagen nur teilweise aufgefangen werden konnte. Daher sank die EBIT-Marge im Vergleich zu 9 Prozent im Vorjahr auf 7 Prozent. 

Stromverteilung

in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
1 410
1 717
- 18%
- 13%

Umsatz
1 257
1 402
- 10%
- 6%

EBIT
67
96
- 30%
- 31%

EBIT-Marge
5,3%
6,8%



Die Sparte Stromverteilung litt in der ersten Jahreshälfte unter einer Verschlechterung der Nachfragebedingungen. In Südamerika, China und Indien waren positive Entwicklungen zu beobachten. Die Märkte in Europa, dem Nahen und Mittleren Osten und Afrika stagnierten, während in Nordamerika eine deutliche Verlangsamung spürbar wurde. Die Aufträge sanken im Vergleich zum hohen Auftragseingang des Vorjahres um 13 Prozent. Von der Konjunkturverlangsamung in den USA besonders betroffen war der Unternehmensbereich Verteiltransformatoren.

Der Umsatz sank um 6 Prozent, auf Grund von Schwierigkeiten bei Distributionslösungen, vor allem im Flughafengeschäft. Andere Unternehmensbereiche verzeichneten unveränderte Umsätze.

Der EBIT sank um 31 Prozent, als Folge des Ertragsrückgangs bei Distributionslösungen und im Unternehmensbereich Verteiltransformatoren, zurückzuführen auf erhöhte Rohstoffpreise. Die Erträge im Unternehmensbereich Mittelspannungsapparate verbesserten sich. Insgesamt sank der EBIT von 6,8 Prozent im Vorjahr auf 5,3 Prozent. 

Gebäudetechnik

in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
3 126
3 350
- 7%
+ 1%

Umsatz
2 888
2 868
+1%
+ 9%

EBIT
180
202
- 11%
- 5%

EBIT-Marge
6,2%
7,0%



Nachdem sich der US-amerikanische Konjunkturrückgang auch in Europa bemerkbar machte, hielt die Verlangsamung der Märkte im zweiten Quartal an, auch wenn die Nachfrage in gewissen Ländern, vor allem in China und in Teilen des Nahen und Mittleren Ostens und Afrika, unverändert stark blieb. Die Aufträge erhöhten sich leicht um 1 Prozent.

In lokalen Währungen erhöhte sich der Umsatz um 9 Prozent. Beigetragen zu dieser Entwicklung haben alle Unternehmensbereiche.

Der EBIT sank um 5 Prozent, die EBIT-Marge von 7 Prozent auf 6,2 Prozent. Unter Herausrechnung des einmaligen Kapitalgewinns stieg der EBIT um 15 Prozent. Die höheren Erträge aus dem Unternehmensbereich Niederspannungsprodukte und –systeme wurden vom Rückgang bei Gebäudesystemen kompensiert. Dieser Unternehmensbereich litt unter den schlechteren Bedingungen in einigen Märkten. Andere Unternehmensbereiche blieben auf Vergleichsbasis unverändert. 

Öl, Gas und Petrochemie

in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben
2001
2000
Nominal
Lokal

Aufträge
1 985
1 991
+/- 0%
+ 2%

Umsatz
1 527
1 212
+ 26%
+ 32%

EBIT
88
65
+ 35%
+ 41%

EBIT-Marge
5,8%
5,4%



In der zweiten Jahreshälfte blieben die Ölpreise stabil, wenn auch immer noch auf einem niedrigeren Durchschnittsniveau als im ersten Halbjahr des Vorjahres. Der Upstream-Markt (Förderung von Rohstoffen) war weiterhin von einer erfreulichen Nachfrage gekennzeichnet. Im Downstream-Markt (Verarbeitung von Rohstoffen) hingegen waren erste Anzeichen einer Konjunkturverlangsamung zu bemerken. 

Die Aufträge konnten trotz des hohen Auftragseingang in der ersten Hälfte des Vorjahres leicht gesteigert werden. Das zweistellige Wachstum im Upstream-Markt konnte den Rückgang im Downstream-Markt auffangen. In diesem Jahr werden noch eine Reihe von Aufträgen vergeben, bei denen auch ABB angeboten hat. Dies dürfte zu einer erfreulichen Steigerung beim Auftragseingang führen.

Die im letzten Jahr eingegangenen Aufträge führten zu einer Umsatzsteigerung von 32 Prozent. Der Grossteil dieses Wachstums entstand im Upstream-Markt.

Das EBIT-Wachstum von 41 Prozent übertraf das Umsatzwachstum, was zu einer Verbesserung der EBIT-Marge auf 5,8 Prozent führte. Trotz der ersten Anzeichen einer Verlangsamung auf dem Downstream-Markt verhielten sich die Margen des zugrunde liegenden Geschäfts stabil. 

Finanzdienstleistungen

in Mio. US-Dollar, ausser anders angegeben
2001
2000
Nominal
Lokal

Umsatz
1,019
984
+ 4%
+ 9%

EBIT
203
188
+ 8%
+ 17%

Sowohl die Währungssituation als auch die Kapitalmärkte zeigten sich weiterhin volatil. Im zweiten Quartal bildete sich kein einheitlicher Trend. Ganz allgemein waren die Aktienmärkte etwas schwächer als im Vorjahr. Die zunehmende Unsicherheit hinsichtlich BIP-Wachstum und Zinsniveau haben zu allgemein höheren Kreditspreads geführt, dies ebenfalls für Kredite an Unternehmen mit hohen Ratings. Die Sparte Finanzdienstleistungen wurde von diesen Entwicklungen jedoch nicht negativ beeinflusst. 

Der Umsatz stieg um 9 Prozent. Das EBIT-Wachstum erreichte im gleichen Zeitraum 17 Prozent. Mit Ausnahme von Versicherungen erhöhten sich die Umsätze in allen Unternehmensbereichen, was ein rentables Portefeuille-Wachstum und eine erfolgreiche Handelsperformance widerspiegelt. Der Unternehmensbereich Versicherungen lag unter dem Gewinnniveau des Vorjahres, da der Ertrag aus dem Investitionsportefeuille nach dem Rückgang der Kapitalmärkte gesunken war. (Schluss)

Erscheinungsdaten der Quartalsberichte
Heute um 16.00 Uhr mitteleuropäische Zeit (CET) findet eine Telefonkonferenz zur Diskussion der Ergebnisse des ersten Halbjahres statt. Europäische Teilnehmer wählen die Telefonnummer +41 91 610 4111, US-amerikanische Teilnehmer +1 (412) 858 4600. Die Veröffentlichung des nächsten Quartalsberichts von ABB Ltd für das laufende Geschäftsjahr ist für den 24. Oktober geplant.

Diese Pressemitteilung enthält Zukunftsinformationen und Zukunftsaussagen, die Risiken und Unsicherheiten beinhalten. Die tatsächlichen Ergebnisse können von diesen Aussagen abweichen. Die gemachten Aussagen beruhen auf gegenwärtigen Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen über die globalen Wirtschaftsbedingungen sowie über die wirtschaftlichen Bedingungen in Regionen und Branchen, die für ABB Ltd und das Geschäft von ABB Hauptabsatzmärkte darstellen. Diese Erwartungen, Einschätzungen und Voraussagen werden im Allgemeinen mit Begriffen wie «erwartet», «glaubt», «schätzt» oder Ähnlichem als solche bezeichnet. Zu den wichtigen Faktoren, die zu einer deutlichen Abweichung der tatsächlichen Ergebnisse von diesen Erwartungen führen können, gehören u.a.: wirtschaftliche Marktbedingungen in den geografischen Gebieten und Branchen, die grössere Märkte für das Geschäft von ABB darstellen; die Marktakzeptanz neuer Produkte und Dienstleistungen; Änderungen staatlicher Bestimmungen; Zinsen, Wechselkursschwankungen oder andere Faktoren, die von Zeit zu Zeit in der Korrespondenz von ABB mit der U.S. Securities and Exchange Commission (SEC) erwähnt werden können. Obwohl ABB der Ansicht ist, dass die in solchen Zukunftsaussagen zum Ausdruck gebrachten Erwartungen auf vernünftigen Annahmen beruhen, kann ABB nicht garantieren, dass diese auch eintreten werden.

Konsolidierte Erfolgsrechnung


Januar – Juni
April– Juni


2001
2000
2001
2000


(nicht geprüft)
(in Mio. US-Dollar, 
mit Ausnahme der Angaben je Aktie)


Umsatz

$
11 099
$
11 068
$
5 719

$ 5 809

Verkaufskosten

(8 330)
(8 226)
(4 348)
(4 367)

Bruttogewinn

2 769
2 842
1 371
1 442

Verkaufs-, allgemeiner und administrativer Aufwand

(2 108)
(2 123)
(1 054)
(1 058)

Amortisationsaufwand

(116)
(102)
(58)
(47)

Übriger Ertrag (Aufwand), netto

81
174
33
139

Ertrag vor Zinsen und Steuern

626
791
292
476

Zins- und Beteiligungsertrag

284
298
142
159

Zins- und übrige Finanzkosten

(413)
(291)
(233)
(137)

Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten, vor Steuern und Minderheitsanteilen

497
798
201
498

Steueraufwand

(146)
(238)
(59)
(149)

Minderheitsanteile

(22)
(16)
(14)
(11)

Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten

329
544
128
338

Gewinn (Verlust) aus nicht weitergeführten Aktivitäten, nach Steuern

-
548
-
699

Veränderung der Rechnungslegung (Einführung von FAS 133)

(63)
-
-
-

Reingewinn

$
266
$
1 092
$
128
$
1 037

Gewichtete, durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien
(Anzahl Aktien in Millionen)

1 151
1 175
1 130
1 173

Potenzielle Aktien mit Verwässerungseffekt (Anzahl Aktien in Millionen)

6
7
6
7

Gewichtete, durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien, nach Verwässerung (Anzahl Aktien in Millionen

1 157
1 182
1 136
1 180

Ertrag je Aktie






Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten

$
0,29
$
0,46
$
0,11
$
0,29


Gewinn (Verlust) aus nicht weitergeführten Aktivitäten

-
0,47

-
0,60


Veränderungen der Rechnungslegung

(0,06)

-

-

-


Reingewinn

$
0,23
$
0,93
$
0.11
$
0,89

Ertrag je Aktie (verwässert)






Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten


$
0,29

$
0,46
$
0,11
$
0,29


Gewinn (Verlust) aus nicht weitergeführten Aktivitäten


-
0,47

-
0,59


Veränderungen der Rechnungslegung

(0,06)

-

-

-


Reingewinn

$
0,23
$
0,93
$
0,11
$
0,88

Konsolidierte Bilanz


Per 
30. Juni 2001
Per 
31. Dez. 2000


nicht geprüft

(in Mio. US-Dollar)

Flüssige Mittel


$
1 955

$
1 397

Marktgängige Wertpapiere



3 551
4 209

Forderungen, netto



8 473
8 328

Vorräte, netto



3 456
3 192

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten und Übriges



2 578
1 585

Total Umlaufvermögen



20 013
18 711

Langfristige Finanzforderungen



4 300
3 875

Grundstücke, Maschinen und Betriebseinrichtungen, netto



2 975
3 243

Goodwill und übrige immaterielle Werte, netto



3 391
3 155

Investitionen und Übriges



2 051
1 978

Total Aktiven


$
32 730

$
30 962

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


$
3 584

$
3 375

Übrige Verbindlichkeiten



2 326
2 363

Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristige Fälligkeiten langfristiger Finanzschulden



6 388
3 587

Passive Rechnungsabgrenzungsposten und Übriges



6 957
6 127

Total kurzfristige Verbindlichkeiten



19 255
15 452

Langfristige Finanzschulden



4 416
3 776

Renten- und andere Vorsorgeleistungen



1 640
1 790

Latente Steuern



1 301
1 528

Übrige Verbindlichkeiten



2 615
2 924

Verbindlichkeiten gesamt



29 227
25 470

Minderheitsanteile


290

321

Total Eigenkapital



3 213
5 171

Total Verbindlichkeiten und Eigenkapital


$
32 730

$
30 962

Konsolidierte Cashflowrechnung


Januar – Juni


2001
2000


(nicht geprüft)
(in Mio. US-Dollar)

Geschäftstätigkeit



Gewinn aus weitergeführten Aktivitäten

$
329
$
544

Anpassungen zur Abstimmung des Gewinns aus weitergeführten Aktivitäten an die Geldflüsse netto aus der Geschäftstätigkeit




+Abschreibungen und Amortisationen

384
377


Veränderungen der Umstrukturierungsrückstellungen

(28)
7


Pensionsleistungen und Leistungen nach der Pensionierung

11
(42)


Latente Steuern

41
82


Nettoerlös aus dem Verkauf von Grundstücken, Maschinen und Betriebseinrichtungen

(6)
(99)


Übrige

22
16


Veränderungen von operativen Aktiven und Verbindlichkeiten:




Marktgängige Wertpapiere (Handel)

64
(281)


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(177)
195


Vorräte
(531)
(126)


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
265
(125)


Übrige Aktiven – Passiven

(295)
(488)

Cashflow aus Geschäftstätigkeit, netto

$
79
$
60

Investitionstätigkeit



Veränderungen bei Forderungen aus Finanzgeschäften

(939)
(476)

Kauf von marktgängigen Wertpapieren (nicht für Handel)

(1 628)
(1 379)

Kauf von Grundstücken, Maschinen und Betriebseinrichtungen

(364)
(254)

Akquisitionen (abzüglich übernommene flüssige Mittel)

(504)
(126)

Erlöse aus dem Verkauf von marktgängigen Wertpapieren

(nicht aus Handel)

1 823
1 174

Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken, Maschinen und Betriebseinrichtungen

54
61

Erlöse aus dem Verkauf von Geschäftsaktivitäten (abzüglich veräusserte flüssige Mittel)

32
87

Cashflow verwendet für Investitionstätigkeit, netto

$
(1 526)
$
(913)

Finanzierungstätigkeit



Veränderungen bei Krediten 

3 969
965

Transaktionen eigene Aktien und Aktienkapital

(1 247)
284

Dividendenzahlungen

(502)
(531)

Übrige

(44)
(25)

Cashflow aus Finanztätigkeit, netto

$
2 176
$
693

Cashflow aus nicht weitergeführten Aktivitäten

(94)
1 266

Auswirkungen von Wechselkursschwankungen auf flüssige Mittel, netto

(77)
(44)

Nettoveränderung der flüssigen Mittel

558
1 062

Flüssige Mittel zum Jahresbeginn

1 397
1 615

Flüssige Mittel zum Periodenende

$
1 955
$
 677

Bezahlte Zinsen

$
364
$
314

Bezahlte Steuern

239
155

ABB Ltd – Anmerkungen zur konsolidierten Jahresrechnung (nicht geprüft)

(in Mio. US-Dollar, mit Ausnahme der Angaben je Aktie)
Anmerkung 1 – Entwicklungen im ersten Halbjahr, per 30. Juni 2001

· Aktiensplit

An der ordentlichen Generalversammlung vom 20. März 2001 genehmigten unsere Aktionäre einen Aktiensplit im Verhältnis 4:1, um den Nennwert der Aktien von CHF 10 je Aktie auf CHF 2,50 zu reduzieren. Der Aktiensplit trat am 7. Mai 2001 in Kraft.
· Eigene Aktien und Aktienkapital

An der ordentlichen Generalversammlung vom 20. März 2001 genehmigten unsere Aktionäre den Rückkauf von 24 Millionen Aktien, was rund 2 Prozent des nominalen Aktienkapitals entspricht. Per 30. Juni waren alle 24 Millionen Aktien über eine zweite Handelslinie zurückgekauft worden. ABB plant, den Aktionären an der nächsten ordentlichen Generalversammlung eine Reduktion des nominalen Aktienkapitals vorzuschlagen, um diese Aktien zu annullieren. 
Per 30. Juni befanden sich rund 50 Millionen eigene Aktien im Besitz von ABB. Diese werden zur Absicherung von Management Incentive Plans (MIP) und für Beteiligungsprogramme für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Employee Share Ownership Programs, ESOP) verwendet. 

Im Juni 2001 stellte das Unternehmend die ausstehenden, schriftlichen Put-Optionen mittels Rückkauf von 18,5 Millionen eigener Aktien glatt. Weiter gab das Unternehmen Call-Optionen aus, die der Gegenpartei das Recht zum Kauf von bis zu 18,5 Millionen Aktien des Unternehmens zu einem Durchschnittspreis von CHF 41 je Aktie gewähren. Die Call-Optionen verfügen über Fälligkeiten zwischen 2004 und 2006 und wurden gemäss EITF 00-19, Accounting for Derivative Financial Instruments Indexed to, and Potentially Settled in, a Company’s Own Stock, als Equity-Instrumente verbucht. Diese Transaktionen wurden im Zusammenhang mit dem Management Incentive Program des Unternehmens durchgeführt.

Der Marktwert der ABB-Aktien belief sich per 30. Juni 2001 auf CHF 27,20 (US-Dollar ungefähr 15,90) je Aktie.

· Börsenkotierung in New York

Am 6. April 2001 wurden unsere American Depositary Shares (ADS) an der New York Stock Exchange kotiert. Gleichzeitig wurde das Angebot zum Umtausch von Restricted American Depositary Receipts (ADR) in neue ADS, die an der New York Stock Exchange zum Handel zugelassen sind, erfolgreich abgeschlossen. Ein neuer ADES entspricht einer Namenaktie. Die neuen ADS werden unter dem Börsensymbol «ABB» gehandelt. 

Anmerkung 2 – Rechnungslegungsgrundsätze

Die konsolidierte Jahresrechnung wird in Übereinstimmung mit den in den Vereinigten Staaten von Amerika allgemein anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen (US GAAP) erstellt. Falls nicht anders erwähnt, erfolgt die Darstellung in US-Dollar ($). Der Nennwert je Aktie des Aktienkapitals ist in Schweizer Franken (CHF) angegeben. Die Finanzinformationen per 30. Juni 2001 sind im Zusammenhang mit der im Geschäftsbericht 2000 veröffentlichten Jahresrechnung 2000 per 31. Dezember 2000 und unseren Zulassungsdokumenten (Form 20-F) für eine Kotierung in den USA betrachtet werden.
Einführung von FAS 133

Im Juni 1998 kündigte das Financial Accounting Standards Board den neuen Bilanzierungsgrundsatz Nr. 133, Accounting for Derivative Instruments and Hedging Activities (FAS 133) an. Dieser ist in allen Berichtsjahre, die nach dem 15. Juni 2000 beginnen, zwingend anzuwenden. Das Unternehmen hat den neuen Standard per 1. Januar 2001 eingeführt. Gemäss dem neuen Standard sind in der Bilanz alle derivativen Instrumente zu ihrem Marktwert zu führen. Der Marktwert von derivativen Finanzinstrumenten, die nicht zu Absicherungszwecken gehalten werden, ist über den Gewinn anzupassen. Falls derivative Finanzinstrumente zu Absicherungszwecken gehalten werden und je nach Art der Absicherung werden Marktwertveränderungen der derivativen Instrumente entweder mit den Marktwertveränderungen der zugrunde liegenden Geschäfte, der Verbindlichkeiten oder festen Verpflichtungen ausgeglichen oder in der Position Kumulierter übriger Gesamterfolg (comprehensive income) ausgewiesen, bis die zugrunde liegende Transaktion ertragswirksam wird. Basierend auf der Derivativposition per 31. Dezember 2000 verbuchte das Unternehmen nach Einführung des Standards per 1. Januar 2001 einen Verlust, beruhend auf den kumulativen Auswirkungen der veränderten Rechnungslegung in Höhe von 63 Mio. US-Dollar aus der konsolidierten Erfolgsrechnung und einer Reduktion des übrigen Gesamterfolgs (other comprehensive income) von 41 Mio. US-Dollar.

Anmerkung 3 – Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

(in Mio. US-Dollar)
Stand per 01. Januar 2001


$
5 171

Gesamtgewinn:



Reingewinn

266


Anpassungen aus der Umrechnung von Fremdwährungen

(222)


Nicht realisierter Gewinn (Verlust) auf Available-for-Sale-Wertpapieren

(63)


Veränderungen der Rechnungslegungsgrundsätze (FAS 133) per 1. Januar 2001

(41)


Auswirkungen von FAS 133 bis 30. Juni 2001

(149)


Comprehensive Income, gesamt

(209)


Dividendenzahlungen


(502)

Transaktionen in eigenen Aktien


(1 247)

Stand per 30. Juni 2001


$
3 213

Anmerkung 4 – geografische und Sparteninformationen

In allen dargestellten Rechnungsperioden war das Unternehmen in folgende Sparten gegliedert: 
Automatisierungstechnik: Liefert Produkte, Lösungen und Dienstleistungen zur Verbesserung von Qualität und Effizienz sowie zur Reduktion der Umwelteinflüsse von Industrie- und Energieversorgungsunternehmen. Das Unternehmen bietet wissensorientierte, Mehrwert-erzeugende Lösungen für den Automatisierungsbedarf von Kunden aus diesen Branchen. 
Stromübertragung: Liefert Produkte, Lösungen und Dienstleistungen für die Stromübertragungsindustrie. Die Kunden dieser Sparte sind hauptsächlich Energieversorgungsunternehmen, Besitzer und Betreiber von Stromübertragungssystemen und Stromhändler, welche Hochspannungsstrom von Stromerzeugern an die Distributionsgesellschaften liefern, welche wiederum die Endkunden bedienen. 
Stromverteilung: Liefert eine grosse Bandbreite von Produkten, Lösungen und Dienstleistungen, einschliesslich Transformatoren, Unterstationen und Leistungsschalter an Netzwerkmanagementfirmen, zur Stromdistribution in Versorgungsnetzen für Endverbraucher. Die wichtigsten Kunden dieser Sparte sind Energieversorgungsunternehmen, welche Versorgungsnetze besitzen oder betreiben, kommerzielle Institutionen wie Flughäfen, Krankenhäuser, Supermärkte und Industriekunden, unter anderem aus den Branchen Chemie, Automobilindustrie und Papier und Zellstoff. 
Gebäudetechnik: Liefert eine grosse Bandbreite an Produkten und umfassenden Service- und Wartungslösungen für industrielle, kommerzielle und öffentliche Infrastruktur, einschliesslich Niederspannungsprodukte wie Schalter, Sicherungen, Klima- und Beleuchtungssysteme sowie programmierbare Gebäudemanagementsysteme, welche eine automatisiertes Gebäudemanagement ermöglichen. 
 Öl, Gas und Petrochemie: Liefert Technologien an Kunden im Upstream-Markt der Erdöl-, und Gasexploration und –produktion als auch im Downstream-Markt, wo Erdöl raffiniert und zu petrochemischen Produkten verarbeitet wird. 
Finanzdienstleistungen: Bietet eine grosse Bandbreite an Finanzierungen, verkaufsunterstützenden Instrumenten, Risikomanagementdiensten und Versicherungen für unternehmensinterne und externe Kunden. 
Das Unternehmen bewertet die Performance anhand des Ertrags vor Zinsen und Steuern (EBIT), also ohne Zinsertrag und ‑aufwand, Steuern, Minderheitsanteilen, Ergebnisse aus nicht weitergeführten Aktivitäten und Übrigem. 
Informationen nach Sparten

Kennzahlen nach Sparten

(in Mio. US-Dollar)
Auftragseingang

Januar – Juni
Umsatz

Januar – Juni


2001
2000
2001
2000

Automatisierungstechnik
$
3 921
$
4 334
$
3 564
$
3 609

Stromübertragung
1 986
2 088
1 550
1 591

Stromverteilung
1 410
1 717
1 257
1 402

Gebäudetechnik
3 126
3 350
2 888
2 868

Öl, Gas und Petrochemie
1 985
1 991
1 527
1 212

Finanzdienstleistungen
1 019
984
1 019
984

Unterneh​mensaktivi​täten/Übrige
(799)
(817)
(706)
(598)

Gesamt
$
12 648
$
13 647
$
11 099
$
11 068

Kennzahlen nach Sparten

(in Mio. US-Dollar)

EBIT (Betriebserfolg)

Januar – Juni
Abschreibungen und Amortisationen

Januar – Juni


2001
2000
2001
2000

Automatisierungstechnik

$
233
$
253
$
139
$
129

Stromübertragung

109
143
46
45

Stromverteilung

67
96
33
31

Gebäudetechnik

180
202
55
62

Öl, Gas und Petrochemie

88
65
37
29

Finanzdienstleistungen

203
188
12
12

Unterneh​mensaktivi​täten/Übrige

(254)
(156)
62
69

Gesamt

$
626
$
791
$
384
$
377

Geografische Information

Kennzahlen nach Regionen

(in Mio. US-Dollar)
Auftragseingang

Januar – Juni
Umsatz

Januar – Juni


2001
2000
2001
2000

Europa

$
6,595
$
7,408
$
6,068
$
6,150

Nord- und Südamerika

3,223
3,351
2,879
2,650

Asien

1,293
1,498
1,192
1,373

Naher und Mittlerer Osten und Afrika

1,537
1,390
960
895

Gesamt

$
12,648
$
13,647
$
11,099
$
11,068

Auftragseingang und Umsätze wurden den Regionen nach Kundenstandorten zugeordnet.
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